
 

Internationalisierungsstrategie 
der Fakultät für Geisteswissenschaften 

 

Fokussiert, effektiv und effizient, nachhaltig 
Forschung, Lehre und Bildung erfordern Freiheit und Offenheit des Denkens. Auf der Grundlage 
von Transdisziplinarität und Internationalität überwindet freies Denken Grenzen und nimmt 
Impulse auf, die auf Wissenschaft und Gesellschaften einwirken. In Zeiten der Globalisierung 
und Krisen entscheidet die Fähigkeit zu grenzüberschreitendem Denken über Erkenntnisge-
winne und über die aktive Teilhabe an internationalen Wissensgemeinschaften, die unsere Zu-
kunftsfähigkeit sichern. 

Die Fakultät für Geisteswissenschaften versteht Internationalisierung als Prozess, der auf Ver-
netzung beruht und die dynamische Wechselwirkung von Forschung, Lehre und Bildung ge-
meinschaftlich in einem diversen Umfeld gestaltet: Internationaler Austausch führt zu 
Innovationen, erschließt Entwicklungspotenziale, garantiert nachhaltige Bildung, fördert die 
Wettbewerbsfähigkeit und trägt maßgeblich zur attraktiven Standortsicherung der Universität 
bei und schafft so Exzellenz in unterschiedlichen Handlungsfeldern. 

Die Basis der Internationalisierungsstrategie bilden ein demokratisches Selbstverständnis und 
die Überzeugung, dass globale Herausforderungen nur gemeinsam bewältigt werden können. 
Die Digitalisierung ermöglicht hierbei Chancen für einen größeren Zugang zu Wissensbestän-
den. Die vielfältigen Transferprojekte der Fakultät garantieren die Durchlässigkeit von For-
schungsresultaten über den universitären Rahmen hinaus. Die barrierefreie Teilhabe an allen 
Ressourcen und Prozessen ist hierfür die Voraussetzung. 

Den übergeordneten Rahmen für alle Maßnahmen im Bereich der fakultären Internationalisie-
rung bildet die Internationalisierungsstrategie der UHH1. Die strategischen Aktivitäten der Fa-
kultät setzen hierbei Impulse für die Weiterentwicklung der Universität. Die Fakultät für 
Geisteswissenschaften ist als zweitgrößte Fakultät der UHH die drittmittelstärkste und 

 
1 https://www.uni-hamburg.de/internationales/prol.html.  

https://www.uni-hamburg.de/internationales/profil.html
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berücksichtigt in besonderem Maße die Besonderheiten und Bedarfe ihrer Fachbereiche mit ih-
ren sogenannten Kleinen Fächern. 

Strategische Überlegungen 

Schon jetzt verfügt die UHH über Instrumente und Formate, um internationale Zusammenar-
beit mit Blick auf globale Herausforderungen wie Krisen oder Kriege, die Verschiedenartigkeit 
von multipolaren Beziehungen oder internationale Trends zu gestalten. Strategisches Ziel der 
Fakultät für Geisteswissenschaften ist die Einrichtung eines International Office zur gezielte-
ren Nutzung dieser Ressourcen und die Bündelung vorhandener Potenziale. Die Fakultät stellt 
hierfür eine Stelle zur Verfügung. 

Angestrebt werden Qualitätsverbesserungen in den Handlungsfeldern Beratung, Förderung, 
Vernetzung, Inklusion, Operationalisierung und Sichtbarkeit, um die weltweiten Aktivitäten 
unserer Lehrenden, Forschenden, Studierenden und Gäste durch Maßnahmen und Förderpro-
gramme zu unterstützen. Händelbare Rahmenbedingungen für Mobilität und Kooperationen 
sind für die Förderung von interkulturellen Kompetenzen in einem internationalen Umfeld un-
abdingbar. 

In der universitären Verbundtriade mit dem Exzellenzcluster „Understanding Written Arte-
facts“, den Forschungsgruppen und Graduiertenkollegs in den Potenzialbereichen und durch 
hochkarätige Einzelforschung zeichnet sich die Fakultät für Geisteswissenschaften mit ihrer 
Fächervielfalt bereits durch Forschungsstärke und Internationalität aus. Diese spiegelt sich in 
der aktuellen Anzahl internationaler Studiengänge und englischsprachiger Lehrveranstaltun-
gen wider. 

Unterstützende Personalmaßnahmen und Weiterbildungen bilden in diesem Zusammenhang 
einen weiteren strategischen Baustein zur Ausweitung des internationalen Angebots in Stu-
dium und Lehre. Internationale und interkulturelle Kompetenzen sollen sichtbar gemacht wer-
den, um Anschluss an regionale, nationale und internationale Netzwerke auch im Rahmen von 
Bildung und geopolitischen Diskursen zu halten. 

Die Fakultät für Geisteswissenschaften ist sich ihrer Verantwortung für den Erhalt einer offe-
nen und demokratischen Universitätsgemeinschaft bewusst. Als Akteurin im wissenschaftspo-
litischen Prozess wirkt sie an der Art und Weise der Gestaltung des Umgangs mit 
internationalen Partner:innen aktiv mit. Ziel der strategischen Maßnahmen im Rahmen der 
Strukturveränderungen ist die Erhöhung der Attraktivität der Fakultät für Geisteswissenschaf-
ten im internationalen Kontext durch Professionalisierung im Service und Support. Durch die 
Fokussierung auf internationalen Austausch und Kooperation werden erkennbare Synergieef-
fekte zwischen Akteur:innen und Aktivitäten effizient und effektiv genutzt. Im Vordergrund 
stehen nachhaltige Kooperationen. 
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Maßnahmen 

I. Personal und Organisation 

Ziel: Einrichtung eines International Office (vorzugsweise zum 01.04.2026), in welches das 
Erasmusbüro zukünftig integriert wird, als entscheidende Strukturveränderung. 

 Bündelung von Personalkapazitäten und Schaffung einer TVP-Stelle (TV-L E9) 
Internationales auf Fakultätsebene, 

 Räumliche Anbindung des International Office an die Fakultätsverwaltung in ESA 1, 
 Erhöhung der Anzahl internationaler Forschenden und Lehrenden an der Fakultät 

im Zuge von Berufungen und Besetzungen, 
 Weiterqualifikation von Mitgliedern der Fakultät durch Teilnahme an Sprachkursen 

und interkulturellen Weiterbildungsmaßnahmen in Verbindung mit dem 
universitätsweiten Ansatz zur Weiterqualifizierung der Mitarbeitenden.2 

Hieraus resultieren kurz- bis mittelfristig strukturelle Veränderungen in den Abläufen und Zu-
ständigkeiten. 

II. Fakultäre Kooperationen 

Ziel: Konsolidierung und Professionalisierung der internationalen Zusammenarbeit durch For-
malisierung und Pflege der fakultären Kooperationen. 

 Bündelung von fakultären Kooperationen auf der Grundlage von bestehenden 
Netzwerken (dialogorientierter Prozess in Abstimmung mit Abt. 5), 

 Vereinfachung von Unterschriftsverfahren bei MoU und Gastverträgen, 
 Administrative Unterstützung und Verzahnung bei MoU (Ansprechpartner:innen, 

Einschreibungen, Betreuungen), 
 Administrative Unterstützung bei Vernetzungs- und Anbahnungsgesprächen von 

Kooperationen, 
 gezielte Beratung von Mitgliedern der Fakuultät zu Förderformaten und -instru-

menten. 

III. Incomings und Outgoings 

Ziel: Stärkung der Mobilität in die Fakultät sowie ins Ausland durch Optimierung von Service 
und Support. 

 Neustrukturierung der Verfahrenswege bei Free Movern, 
 Neustrukturierung der Verfahrenswege bei Erasmus-Praktika. 

 
2 Vgl. https://www.uni-hamburg.de/internationales/mitarbeitende/mitarbeitende-verwaltung.html oder 
https://www.uni-hamburg.de/internationales/mitarbeitende/mitarbeitende-verwaltung/zertikat-glo-
caa.html. 

https://www.uni-hamburg.de/internationales/mitarbeitende/mitarbeitende-verwaltung.html
https://www.uni-hamburg.de/internationales/mitarbeitende/mitarbeitende-verwaltung/zertifikat-glocaa.html
https://www.uni-hamburg.de/internationales/mitarbeitende/mitarbeitende-verwaltung/zertifikat-glocaa.html
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IV. Lehre und Studium 

Ziel: Erweiterung der internationalen Ausrichtung des Studienangebots. 

 Erhöhung des Angebots an englisch- und mehrsprachiger Lehre,3 
 Weiterentwicklung digitaler und mehrsprachiger Lehrveranstaltungsformate, 
 Fortschreibung der Implementierung von Mobilitätsfenstern in den BA- und MA-

Studiengängen und Schaffung von Möglichkeiten zum Erwerb von internationalen 
und interkulturellen Kompetenzen (z.B. Micro-Credentials). 

V. Barrierefreiheit und Sichtbarkeit 

Ziel: Erhöhung der Barrierefreiheit und Sichtbarkeit der Fakultät und ihrer Angebote im 
Ausland. 

 Überprüfung und Implementierung barrierefreier Zugänge zur Erschließung von 
Informationen und Ressourcen, 

 Forcierung der flächendeckenden Implementierung englischsprachiger Webseiten 
auf Fachbereichs- sowie Abteilungs- bzw. Institutsebene, 

 Separate Ausweisung von englisch- und mehrsprachigen Lehrangeboten im 
Vorlesungsverzeichnis sowie in STiNE, 

 Gezielte Nutzung von Social-Media-Kanäle (LinkedIn, Instagram) zur 
Sichtbarmachung strategischer Aktivitäten der Fakultäten inkl. Ausschreibungen 
Personal und Organisation. 

 

 

gez. Univ.-Prof. Dr. Martina Seifert  
Prodekanin für Internationales der Fakultät für Geisteswissenschaften 

Stand: 13.01.2026 

 

 

3 Vgl. hier die von der HRK unterzeichnete „Helsinki Initiative on Multilingualism“. 

 

https://www.helsinki-initiative.org/
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